
Historisches Forschungskolloquium im Sommersemester 2017 

Prof. Dr. Andreas Fahrmeir / Prof. Dr. Christoph Cornelißen 

Montag 18 Uhr c.t., Raum 454 (EG)*

Montag 24.04. 

Montag 08.05. 

Donnerstag 18.05. 

Montag 22.05. 

Montag 29.05. 

Donnerstag 08.06. 

Montag 12.06. 

Montag 19.06. 

Montag 26.06. 

Donnerstag 06.07. 

Mittwoch 12.07. 

Montag 17.07. 

Carla Reitter (Frankfurt a. M.): »Das Schwarzbuch des Kommunismus« in 
Frankreich und Deutschland 

Till van Rahden (Montréal/Kanada): Lumpensammeln: Siegfried 
Kracauer und die Geschichte des 19. Jahrhunderts 

Jörn Leonhard (Freiburg): Die Krise der Loyalität. Die multiethnischen 
Imperien im Schlüsseljahr 1917 

Katharina Rudolf (Frankfurt a. M.): Leonhard Frank – Ein 
Schriftstellerleben zwischen Kaiserreich und geteiltem Deutschland 

Treavis Eakin (Columbia/Missouri): Zwischen dem Alten und dem 
Neuen. Friedrich Gentz und die Entwicklung des deutschen 
Konservatismus 

Ulrike Freitag (Berlin): Der Zusammenbruch des Osmanischen 
Imperiums und seine Folgen 

Angela Siebold (Frankfurt a. M.): »Es gibt nichts Gutes / Außer: man tut 
es«? Leistung als normierende Gesellschaftskategorie der Moderne 

Simon Rofe (SOAS/London): The Transition from War to Peace: 
Internationalism’s Triumph – US in Global History 1940-1960 

Robert Wolff (Frankfurt a. M.): Historisierung der Revolutionären Zellen – 
Zentrale Problemstellungen eines Forschungsdesiderats 

Benedikt Stuchtey (Marburg): Nach dem Krieg: Die Imperien in der 
Kritik 

Christoph Cornelißen (Frankfurt a. M.): Der Zusammenbruch der 
Imperien in Europa und die Suche nach neuen Ordnungen 

Hannah Klein (Frankfurt a. M.): Wochenschau und Wahlwerbung in 
der Weimarer Republik – Das Massenmedium Film und seine 
politische Nutzbarkeit in Zeiten der ersten deutschen Demokratie 

*Die nicht auf einen Montag fallenden Termine finden in Bad Homburg statt, im Rahmen einer Vortragsreihe 
des Forschungskollegs Humanwissenschaften der Goethe-Universität. Näheres dazu im Kolloquium und in 
Kürze auch auf der Website des Historischen Seminars. 


